


ANNEGRET ZEIGER PRÄSEN-

TIERT DEN KINDERN ANHAND 

VON GROßEN BILDERN IM 

KAMISHIBAI DIE GESCHICHTE 

VON DER „PIPPILOTHEK“,  

IN DER SOGAR DER FUCHS 

LIEBER VOM HUHN 

VORGELESEN BEKOMMT, ALS 

ES ZU FRESSEN.  



ICH HABE NOCH EINE FRAGE. 



DIE KINDER HÖREN AUFMERKSAM ZU. 





UPS, DER FUCHS KOMMT JA DA RAUS. 



EIN FUCHS GERÄT AUF 

DER JAGD NACH EINER 

MAUS IN EINE 

BIBLIOTHEK.  

DIE MAUS KENNT SICH 

IN DER BÜCHEREI 

SEHR GUT AUS UND 

BRINGT DEM FUCHS 

EIN BUCH, DAS IHN 

FASZINIERT. 



IM KAMISHIBAI UND IM BILDERBUCH KONNTEN DIE 

KINDER DIE GESCHICHTE VERFOLGEN. 



BÜCHERTURM 



WIE VIELE BÜCHER KANN DER FUCHS TRAGEN? 



WIE VIELE BÜCHER KANN ICH DENN TRAGEN? 







SCHON BALD VERGISST DER FUCHS DAS MAUSEN:  

ER WILL LESEN LERNEN, GENAU SO WIE DIE 

NEUGIERIGEN KINDER. 

Die Kinder haben genau so wie  

der Fuchs herausgefunden, wo  

die Welt am größten ist:  

zwischen Buchdeckeln.  

 

 

Wir bedanken uns herzlich bei der  

lebendigen Bibliothek und  

bei Frau Zeiger. 
 


